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Sense of Belonging in der Studieneingangsphase Physik (VeSP-Be Studie) 
 

 

Das Ausmaß, in dem Naturwissenschaftsstudierende soziale Eingebundenheit in ihrem Stu-

dium empfinden, manifestiert sich in zwei verschiedenen Zugehörigkeitsgefühlen: dem Zuge-

hörigkeitsgefühl der Studierenden zu ihrer eigenen Hochschule (University Belonging; kurz: 

UB) und ihrem Zugehörigkeitsgefühl zur naturwissenschaftlichen Fachdomäne (Sense of Be-

longing to Science; kurz: SBS) (für eine detaillierte Darstellung siehe Feser, 2020, 2021; Fe-

ser et al., 2022). Studien, die sowohl das UB als auch den SBS von Studierenden untersucht 

haben, kommen übereinstimmend zu dem Ergebnis, dass beide Konstrukte nicht nur theore-

tisch, sondern auch empirisch voneinander unterscheidbar sind (Findley-Van Nostrand & Pol-

lenz, 2017; Feser, 2020; Feser et al., 2022). Darüber hinaus finden sich korrelative Zusam-

menhänge mit einer Vielzahl studiumserfolgsrelevanter Konstrukte. Während das UB von 

Studierenden unter anderem mit ihrer Studiumszufriedenheit und ihrem Engagement im Stu-

dium positiv zusammenhängt (Fischer, 2007, Gillen-O’Neel, 2021), korreliert der SBS von 

Studierenden insbesondere mit deren Interesse an Naturwissenschaften, sowie deren naturwis-

senschaftsbezogenem Kompetenzempfinden (Lytle & Shin, 2020; Rattan et al., 2018). Insge-

samt weist die bisherige Befundlage darauf hin, dass beide Zugehörigkeitsgefühle relevante 

Faktoren für die Persistenz, das Engagement und die akademischen Leistungen von Naturwis-

senschaftsstudierenden darstellen (Strayhorn, 2019; Nunn, 2021). Vereinfacht ausgedrückt: 

„students who feel as if they belong […] excel in higher education. Those who feel as if they 

do not belong […] tend to perform poorly, transfer, drop out, or withdraw altogether“ (Stray-

horn, 2016, S. 50). 

UB und SBS sind erst in jüngster Zeit verstärkt in den Fokus naturwissenschaftsdidaktischer 

Hochschulforschung gerückt. Bisherige Untersuchungen zu beiden Konstrukten wurden aller-

dings fast ausschließlich im angloamerikanischen Raum durchgeführt. Die Übertragbarkeit 

bisheriger Befunde auf das deutschsprachige Hochschulsystem ist damit noch nicht geklärt. 

Darüber hinaus beziehen sich bisherige Untersuchungen meist nicht auf einzelne naturwissen-

schaftliche Disziplinen wie beispielsweise die Physik, sondern auf Naturwissenschaften ins-

gesamt. Zudem unterscheiden sie bislang selten zwischen Studierenden unterschiedlicher Stu-

diengänge. Daher lassen sich auf Grundlage bisheriger Untersuchungen nur bedingt Aussagen 

zum UB bzw. SBS von Studierenden treffen, die eine bestimmte naturwissenschaftliche Dis-

ziplin in einem spezifischen Studiengang studieren. 

Diesen Desideraten widmen wir uns in der VeSP-Be-Studie (Vergleich von Studieneingangs-

phasen in Physik hinsichtlich des Sense of Belonging von Studierenden). Bei dieser Studie 

handelt es sich um eine querschnittliche Studierendenbefragung zur Eingangsphase des Phy-

sikstudiums, deren Haupterhebung 2022 erfolgte. Im Folgenden skizzieren wir das Design und 

die Durchführung der VeSP-Be-Studie und berichten erste Ergebnisse unserer Datenanalyse. 

 

 

Design und methodisches Vorgehen 
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Im Rahmen einer Pilotstudie (siehe Feser et al., 2022), haben wir zunächst aus der Literatur 

für unser Vorhaben geeigneten Rating-Skalen-Instrumenten ausgewählt und diese – sofern 

notwendig – minimalinvasiv auf das Physikstudium angepasst. Im Zuge dessen wurde die 

Skala „Gefühl der Zugehörigkeit“ von Baumert et al. (2009) adaptiert, um das UB von Stu-

dierenden zu erfassen, sowie eine auf das Fach Physik spezifizierte Version der Skala von 

Feser (2020) zum SBS erstellt. Neben weiteren Instrumenten haben wir zudem auf eine Skala 

zur Studiumsabbruch- und -wechsel-Intention zurückgegriffen (Westermann et al., 1996; 

Klingsieck & Marker, 2019), sowie auf zwei Skalen, die erfassen, wie leicht es Studierenden 

fällt, soziale bzw. fachinhaltliche Anforderungen in ihrem Physikstudium zu meistern (Bosse 

et al., 2019). Anschließend wurden diese Instrumente im Wintersemester 2020/2021 mit ins-

gesamt 69 Physikstudierenden des ersten Semesters an den Universitäten Hamburg und Halle-

Wittenberg pilotiert und zu einem 126-Items umfassenden Online-Fragebogen finalisiert (Be-

arbeitungsdauer ca. 20 Minuten).  

Von April bis Juni 2022 wurde dieser Fragebogen Physikstudierenden des zweiten Semesters 

in ganz Deutschland als freiwillige und anonyme Onlinebefragung vorgelegt. Die Einladung 

der Studierenden erfolgte mit Hilfe von Werbematerial, das den vor Ort ansässigen Physikdi-

daktiken bzw. den Dozierenden der entsprechenden Lehrveranstaltungen zur Verfügung ge-

stellt wurde. Als Teilnahmeanreiz wurden 30 Büchergutscheine im Wert von 20 € verlost.  

Die eingesetzten Rating-Skalen-Instrumente erwiesen sich hinsichtlich ihrer Qualität als trag-

fähig – sie weisen gute bis hervorragende interne Konsistenzen, sowie moderate bis hohe I-

tem-Trennschärfen auf. Vorgesehen ist die Analyse der erhobenen Daten bis 2023 abzuschlie-

ßen. Bereits vorgenommen wurde eine explorative Datenanalyse – namentlich Korrelations- 

und Lageparameteranalysen, um so erste Befunde zur Beantwortung der beiden folgenden 

Forschungsfragen zu gewinnen:  

- Inwieweit korrelieren SBS und UB bei Physikstudierenden in der Studieneingangsphase 

statistisch signifikant miteinander sowie mit weiteren studiumserfolgsrelevanten Konstruk-

ten (z. B. Studiumsabbruch- und -wechsel-Intention)? 

- Inwieweit zeigen sich statistisch signifikante Unterschiede bzgl. des SBS und des UB bei 

Physikstudierenden in der Studieneingangsphase, abhängig davon, welchen Studiengang sie 

studieren, welchem Geschlecht sie sich zugehörig fühlen, ob sie einen Migrationshinter-

grund aufweisen, sowie ob sie First-Generation-Students sind? 

 

Erste Ergebnisse 

Stichprobe  

Insgesamt haben N = 263 Studierende des 2. Semesters von 20 verschiedenen Hochschulen 

unseren Fragebogen vollständig ausgefüllt (Rücklaufe pro Hochschule: M = 10.5; SD = 5.9). 

Die Teilnehmenden waren zum Erhebungszeitpunkt im Durchschnitt 20.0 Jahre alt (SD = 2.4) 

und fühlen sich mehrheitlich dem männlichen Geschlecht zugehörig (60.5 %). Sie weisen 

mehrheitlich keinen Migrationshintergrund auf (77.2 %) und sind mehrheitlich keine First-

Generation-Students (57.0 %), d.h. mindestens einer ihrer Elternteile hat erfolgreich ein Hoch-

schulstudium absolviert. Zudem verteilen sich die Studierenden in unterschiedlicher Häufig-

keit auf verschiedene Physikstudiengänge (Bachelor-Physik = 66.5 %; Lehramt-Phy-

sik = 24.0 %; weitere = 9.5 %). 
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Tab. 1: Erste Ergebnisse der VeSP-Be-Studie aus den Korrelationsanalysen. 

 

 
Abb. 1: Erste Ergebnisse der VeSP-Be-Studie aus den Lageparameteranalysen (die Balken-

diagramme zeigen jeweils das arithmetische Mittel, sowie die zugehörige Standardabwei-

chung). 

Korrelative Zusammenhänge 

Die Ergebnisse der Korrelationsanalysen sind in Tabelle 1 zusammengefasst. Wie aus der lin-

ken Hälfte von Tabelle 1 hervorgeht, korrelieren sowohl UB als auch SBS signifikant mit allen 

weiteren hier angegeben Konstrukten. Insbesondere korrelieren UB und SBS auf starkem Ni-

veau miteinander. Um daher eventuelle Scheinkorrelationen aufdecken zu können, haben wir 

entsprechende Partialkorrelationen bestimmt (rechte Hälfte von Tabelle 1). Diese zeigen, dass 

beide Zugehörigkeitsgefühle unterschiedlich stark mit der Studiumsabbruch- und -wechsel-

Intention der Teilnehmenden korrelieren. Darüber hinaus korreliert das Meistern sozialer und 

fachinhaltlicher Anforderungen (anders als bei einer Betrachtung bivariate Korrelationen) je-

weils nur mit dem UB bzw. dem SBS signifikant. 

 
Gruppenunterschiede 

Abbildung 1 gibt die Befunde aus der ersten Datenanalyse zu Forschungsfrage 2 wieder. In 

Bezug auf das UB gibt es lediglich zwischen Teilnehmenden mit bzw. ohne Migrationshinter-

grund einen signifikanten Mittelwertunterschied. Hinsichtlich des SBS zeigte sich zum einen 

ein signifikanter Mittelwertunterschied zwischen First-Generation-Students und Nicht-First-

Generation-Students. Zum anderen zeigten sich zwischen Teilnehmenden, die sich keinem/ei-

nem weiteren Geschlecht zugehörig fühlen und Teilnehmenden, die sich dem männlichen 

bzw. dem weiblichen Geschlecht zugehörig fühlen, jeweils signifikante und zudem stark aus-
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geprägte SBS-Mittelwertunterschiede. Zwischen Teilnehmenden, die unterschiedliche Studi-

engänge absolvieren, gibt es insgesamt nur vereinzelte, knapp nicht signifikante Mittelwert-

unterschiede bzgl. beider Zugehörigkeitsgefühle. 

 
Zusammenfassung und Ausblick 

Bereits die erste Analyse der in der VeSP-Be-Studie erhobenen Daten liefert deutliche Hin-

weise dafür, dass sowohl SBS als auch UB (in unterschiedlicher Weise) einen bedeutenden 

Einflussfaktor für den Studienerfolg von Physikstudierenden in der Studieneingangsphase dar-

stellen können (für weitere erste Befunde aus der VeSP-Be-Studie siehe Haak et al., in diesem 

Band). Weitere, differenziertere Befunde wird (voraussichtlich) die noch ausstehende tiefgrei-

fendere Datenanalyse, z. B. via Varianz- oder Regressionsanalysen, liefern. 
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